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I nhalt

E rläuterungen

Monatszahlen

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Ausgaben für den Privaten Verbrauch !e Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach

Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent)

3 Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel ie Haushalt und Monat nach Güterarten (Menge/DM)

4 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Güterarten (DM/Prozent) . . ' .

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;

sie schließen Berlin (West) ein.

Zeichenerkläru ng

Seite

4

5

6

7

I

0

n ichts vorhanden

mehr als nichts, aber weniger als die
Hälfte der kleinsten Einheit, die in der
Tabelle zur Darstellung gebracht werden
kann

kein Nachweis vorhanden

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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Erläuterungen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender drei Haushaltstypen be

obachtet:

Haushaltstyp 2.Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen'

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5000 Einwohnern und mehr' Das

monatliche Haushaltsbruttoeinkommen soll 1980 unter 1550 DM liegen. Bei der erstmaligen

Festsetzung der Einkommensgrenze im Jahr 1964 lag diese etwa in der Höhe der damaligen Sätze

der Sozialhilfe. Die Grenze wird seitdem entsprechend der Steigerung der Renten und Sozial-

hilfesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: 4Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mifilerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, daron mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in

Gemeinden mit 20 00O Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder

Arbeiter tätig und alleiniger Einkommensbezieher sein. Sein monatliches Bruttoarbeitsein-

kommen soll 1980 zwischen 2 200 und 3 3OO DM liegen. Bei der erstmaligen Bestimmung der

Einkommensgrenzen im Jahr 1964 wurde von einem Wert ausgegangen, der ungefähr dem durch-

schnittlichen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie bzw. eines

männlichen Angestellten entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der

Lohn- und Gehaltsentwick lung fortgeschrieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in

Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll Beamter oder Ange-

stellter und der Hauptverdiener in der Familie sein. 1980 soll das monatliche Haushaltsbruttoein-

kommen zwischen 4 200 und 5 7OO DM betragen, davon allein das Bruttoeinkommen des Haus-

haltsvorstandes mindestens 39OO DM. Das Einkommen beim Typ3 sollte bei der erstmaligen

Festlegung der Einkommensgrenzen im Jahr 1964 einen nominalen Abstand von etwa 1 000 DM

zum Einkommen beim Typ 2 haben. Seitdem werden die Einkommensgrenzen entsprechend der

Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Die als privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme der be-

obachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen für den Eigenveörauch und für

Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d. h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und den

Mietwert der Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und der

Sachzugänge aus der Eigenbewirtschaftung.

Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen geht bis auf das Jahr 1949 zurück. 1964 wurde das Erhebungs-

verfahren grundlegend reformiert. Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der

laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in ,,Wirtschaft und Statistik" Heft 8/1965 bzw' Heft 6/1972 enthalten.

-4-



1 BUD6EIS JE llAUSflrlr uL! l0l{^r

AIRrL l9t0

HAUSHAI,TSTYP I I HAUSHILISIYP 2 I NTUSHALTSTYP 3

EPTASSTE HAUSHALTE (TNZIIL)

ART DER EI}ITIIHiIETI UIID IUS6ABEII

BRUTTOEINKOIIIiEII AUS UIISELBSTAEl'DI6ET IRBEIT
DIRUilTE R 3

E I iil(Or.rilEil DES HIUSIIALTSV0RS TlilDES
DARIJI'IER:

EItIiALI6E ZANLUNGEII 1'
UEBE P STUIID E t{ EN16 ELT
VENiOEGEI{SI'IRXSAIIE LEtSTUiI6 DES TNBEIT6EBENS

BRUTTOEIiTOTi!ER AUS UNTEß}IEIITERTAETIGXEIT 2)

BPUTTOEINKOiIITEN AUS VERIIOEGEI{

HIUSHALTSBIUTTOE ITTOINFiI Z USAII,tEII

't 64 3E6 445

Dt IPROTEXT I Dl lrRozEllr I D? lfRolEllr

1?r,?1
63,33
51 ,49

313,72
50,5?
28,55

6,?
o,9
0,5

2 926,O1

2 85E,28

E 9,31

5?,63

E5,3

84,2

3,5
1,8
o,9

2.6

4 9t1 ,13 88,E

1 8\7,01 87.1

74,94 1 .312.99 2,5

16,E2 3.6 1,5 133 .3L 2.4

4t 5,08
170 ,19 3,

6
9

a,
5.EI IIN AIITEN AUS E ITTOIIFiISUEBERTRA 6UT{GEil, UI{TENVERIII ETUN6

LAUFEI{DE EtNKOIiiIEtISUEEERTRAGUI{6EN VOIt SIAAT 3)
DARUNTEI:

FEIITET DER GFSETZLICHEN RFIITEiI' IJI{D UIIFALLVERSICHENUN6

UEBERTFAGUNGETT DER GEBIETS(OERPERSCHAFTEN
SONSTI GF LAUFEN OE E INKOf{'ENSUEBENTRIGUNGEN 4), UiITERti IETE

E t N tlA L I G E E I N l( ott! FE tl S UE B E X Tn A GUI'l6E N 5 )
D{ PUtI TER :

VOT STAAT 3)
VON ANOEREN PRIUATEI{ HAUSHAT.TETI

053.t 1

't 20,03
26,12
21,24

93,9
9 0,5

EO,6
9,2
2,0
't,5

3.7?
1 8 4,33

9,32
152,51

1 227,40
1 1E0,04

1.r5
17,88

o,1
1,\

71,95
0.1?
0,1 I

3 6 1,44
201 ,61

54.E4
91,16

1,3s
1 67 ,O1
10.61

2t4 ,O5

0,0
3,0
0,2
1,?

0,4
2,6
0,0
1,8
o,9

0,5
o16
o,1
0,1
1,2

6
7

e3,53
90,O9

435.?8

300,1 6

128 .1 6
1 4? ,50

ABZUEGLICH:
iii«or,rnen - UND YERioEGEN srEUERt{

iiiiiüiäirr*i.GE zuR sozrALvERsrcHERuNG

1 
'O7,?1 

1 00 ! 4r1 .39 1 00

1 307,?1 I l0

5 ,02 17 O,\2

124 ,tto

- 363,85 1 0,6 859,91 11,2
- 43r'.19 12,6 2A0.16 5,0

5 551 .49 ',l O0

2 631,35 76.8 t L14.?2 79.5
H AUS HAtTSt{E TT0E rlll(0l.llEN

ZUZUE6LICH:

DANUt{TFR 3

VERI.iOEGENSUEBERTRAGUNGEN 7)
DAFUI{TER:

voil srAlr l)
VO{ ATIDEREI{ PRIVTTE},I HAUSHILIEX

AUSGABTFAENIGE EII{XOItIiIEN UND EINiIAHII,EN

AUSGABEN TTJER DEN PRiVATEI{ YERBNAUCH

,,r ,7 5
89.65

1 3'.12.23 100 2 804,87 '100 4 849,50 1 00

1 098,61 E3.l 2 322'75 82,8 3 l?1,63 ?f 'l

Z INSEN AUF (ONSUtiEIITENI(REDITE
STEUERII OHNE EINTOüiEI{- UItO YERIIOE6ETISTEUERII
DIPUNTER:

r R A fT FAI{R ZE UGS TE UER

FREIgILLI6E BEITRAEGE ZUF GESETZLICHEfl TNAITENVEFSICIIERUI{6
FRE IIILL IGE EEITF IECE ZUR GESE TZLICHEI{ RETITENVERSICHERUT6
PRAE,IE}I FUER PRIVAYE XRAiIKENVFRSICHEßUiIG
PRAEfiIE{ fUER XRAfTFAHRTVERSICHTRUNG
PFAEtrIEN fUEF PRIVATE UNFALL- UIIO SOtISTt6E SCH DETIVERSICHERU'iG

U. AE.
BEITRIEGE AN VEFEII,IE, BERUTSVEFEINIGUI'6EN' ?AßIEIEI{ U' AE'
GEI.DSPEI{DEN, UEBEFIFIGUNGET{ AN ANDERE PRIVATE HAUSIIALTE'

SONSTIGE UEBENTfiAGUTIGETI U. AE. 8)

vERAEilD€Rtrllc (+/-) DEF VETIOEGFNS- Ul{D fttlALzroilTEt 9)
BTLDUNG (+) BZU. VERItrtlDERUti6 (-) V0tl sAcHvERi0E6El{
EILDUilG (+) 8Z}I. VEFIIITIDFRUT'I6 (-) VON GELDVENiOE6EN
KREOITFUECX2AHLUNG (+) BZY. KREDITAUFXII{iE (-)

5,5
0,0
0,0

1 69,04
1,86

16,78

6,0
o,2
o,6

4?8,5t
10,50
20,a7

14.96
'17 .51

2.67
3,10

t4.83

18.24
1?5 .? 4

1 .37
E8 ,21
43,67

o,1
O,E

o,5
0.3

3,8

22,t3 0,8
22,49 0,E

4L,a6 1,6

29 .21
49,84

59.5r

o.

:
1.28

10.78

5.99
3,92

a9,75

+1 41 .61

+135,09
+5,5E

+31 5,0E
+513,{5
+56 0,8 0
-761.14

0

'1 ,2

+1 0,8

+1O.3
+0,5

+'|.1,2
+18,3
+20,0
-27 ,1

+649,3?
+729 .60
+1!9.28
-519,56

+13,1
+1 5,0

+9 ,1
-1o,7

1) UFLAUBs-, yEIHl{^cHTsGELD, l3.FoNlrsGEHALT, PnAEIIEtI u. lE.- 2) It vEsEITLrcHEtl EII{tl^HiEt{ AUs SELBSTAEttDICER IRBEIT' z'8' E}ITGELTE

FUEF H^usHALTSBU6rFUFHFUil6, cEFrELrrcrErrsLErsruNc;i u.-ie.- l) uEBEnrRlGUtlcEtl DEI soztAtYERsrcHERut{6 u' DEF GEBrETSx0EnrERscHAfrEll'

cEFFENTLTcHE pENsror{EN.- 4) üEBEnrRA6ulGEl voN unriiniirer, v0r oR6AlttsArroliEl{ o}lllE EirERBscHARAxrER, voll ltlDEREtl PFtvATEt{ tlAusHtL-

rEN.- 5) ErNtitLrGE ueerrrnieür,räiir votr unrrn 1 000;i,ts rrizrLrrLL.- 6) EttltltlriE]a tus DEt vER(AUF rfi HAUSHAIT EPzEU6TER s0ErE 6E-

BpAUcHTER rrAßEN, NETTcFTNNAHtiEN AUs DER Ensr^TTUilc vOI AUsGABET FUER GEscHlEfrLrcilE (DrEtlsrL-, zgEcxE- RuEcxvERGUETut{6Et{ Aur uaREl{-

KAFUFE, VEFiOFGENSUEEERTRT;UIGEit, ErNNlHrlEl{' DrF tfloEnEx posrrrot{Et{ Ltcxr zuzuoßDIEr{ srilD' JED0CH OHtIE Ertl}l^HI'!EI AUS VERtoE6EttSirti-

DEpuN6 u- KREDTTAUFflAHTiE.- 7) Erin1LrGE uEBERrxrcuil;in volr i ooo Dt uilD tEHR JE ETIIzELFALL-- 8) JEDocH 0xtlE lusG^BEll FUER vEniloE-

GEXSEILDTJNG UXD KREOITFUECKZTHLUTIG.- 9) AUS6ABEt{ riJii-ViiTOEETTTSSILDUtIG UIID XREDITRUEC(ZAHLUiI6 ABIUE6fICH EI"I{IHIET' 
^US 

VERIOEGEI{S-

ririloEFuNG U. TpEDITAuTNAHi;;'l;;oai oHiE rERTv€RAEIIDERUNG voRHltlDEt'EN sACH- UtlD GELDvERioEGEiIS'
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2 rus618Eil FUEn !Eil pttvAIEta YEtBttUCH JE lllUSilALr UiD;0t{ty }ttCI VEnfEXDUTGSZyECK
SOIIE TACH !TUERItIfTI6TEIT UflD IETT DER 6UETER

rrtIL 19t0

ANT DEß IUSGIEEX I'
I HAUSIILISTV|t I ltlUSHtLrSTyp2 I t{AUSt{ALTSTtp3
I ------ -------
] EI I PROZEXT I Ot I PROZENT I Di I ?POZENT

AUSGABETI FUER DEiI PRIVATEII YERBNIUCII t 091,61 too 2 r22,,t5 100 t ?71 ,63 1 00

xtcH vE ltEI{Dui6strECr

IIAHRUIIGS. UXD GENUSSNIYTEL
{AHRUTIGSIITTEL 2)
D AF t't{ TER:

TIER ISCHEN URSPRUXGS 5)
PTLINZLICHEN URSPRU]IGS 4'

6EilUSSlilTrEL 5)

GUETER FUER DIE XOERPEF- UIIO 6ESUI'OHEITSPfLEGE
GUETER fUER DIE KOETPEN?fLE6E
OAPUiTEF:

D I Ed STLE I ST UIIGEiI
GU€TER FUEN OIE GESUiIDHEITSPfLEGE
OÄNUilTEI:

D IE TS TL E ISTUT{G EI{

161,f7
rtr,t9
r9, E0

't5.0
t0,t

5,1

265.24
1EE,4l
98,81

1'l rL
8,1
1,3

t1 .1?
t9,6?
16.11
1r,0t

9.2
5,1
1,6
2.5

359.76
?'12,91
60,83
t6.o?

KLEIDUNG, SClIUHE
O8 E PEE KLE I OUII G

SO}ISTIGE 8E(LEIDUIIG
sctttrHE

BOB},'UNGSXIETEN U. AE. 6'

ELEKTRI ZITAET, 6rS, EREtiltsr0rFr U. tE.
ELEI(YR IZ ITAET
Grs
KOIILFN tJt{D SONSTIGE FESTE EFEIIltsTOffE
FLUESSTGE BREI{tISTOFFE (OI{IIE XßAfTSTOfFC'
ZEI{TRALtIEIIUt'G UXD UANiTASSEP

UEBPJGE GUETER FUER DIE HAUSHATTSFUEHNUilG
DAAU',ITEF:

ü0E8EL 7)
TEpprcHE uilD s0ilsrr6ER FUssBo0EllBELlG, r^rRlTzEL T)
soirsT rGE H€IFTEXTILTET{, HIUSI{tLTS9lE SCHE 7)
sFrZ- UtaD K0cHGERAETE, BELEUCT{TUII65K0gRPEI 7'
ELE(TR'SCHE IIIUSHALTSTASCHITIEiI UiID -GERAETE 7)
TIICHTETEXTRISCHE }IAUSHATTSFASCHI'IEtI UI{D -GERAEIE 7'
pETNtGUilGS- Un0 Pfr-EGEtTTTEL, S0NSTTGE yERgRtUCt{SGUITEt
DIEI{STLFISTUI{GEII FUEN OIE HTUSI'ALTSfUEIIRUX6 E'
BLUTIEiJ, GU€TER FUER DIE GAP'EllPTLE6E UTD XUTITTEITITTUTG

6UETEp FUER VER(EHRSZ9ECKE, IIACHIICIIIEXUEBEniITTLUIIC
IUFTEIDUI{GEII FUER FIGENE XNAFTfIflNTEU6E U. AE.9)

rRA FTFAHR?EUGE U'{D FIIIRRAEDER 1O)
rFA FTSTO F FE
SOt'STIGE GEBRAUCIIS- UI{O VERERTUCflS6UETET
DrEr{STLETSTUT{6EN l1), FREi0E PEPIRITUnEX U. lCX0EnUIGEll

FFEiDF YERXEIIRSLE I STUIi6EiI
{ACHRI CHT€t{UESESPITTLUN6 12)

tEl r09
t21.29

t4,7
29,2

676.65
577,t1

21 
' 

.9O
117.75
t7 ,8E
t0,27

399,55

29,1
24,9

817,O7
721 ,1 3

291 .72
226 .67
115,9'

22,2
19.1

o.7
3,6

.5
,6
,5
,l

6
3
I
1

5
6
6
3

7,7
6,O
3,1

9.

1,
2,

1,
0,

1,
1,

1.
o,
o,
1.
1,

c,
1,

258.07 2r.5

1,9{
1 .91

'16, I t
7 ,31
2,tr

12,91
11.O2
12.20
18,17

fo,37
2?.66

17.2 587 ,14 '.15 ,6

175.?9 12,6

101.95
36,20
12.t5
11 .17
16,55
?5.tE

2OO,O4
65,11
18,ol

1 ,85
71 ,Ae
13.12

t13

.t

.1
,o
.s,'

9
3
I
1

I
2

0,2
o,2
1,5
o,1
0.?
1,2
1,3
1,1
1,7

1.
o.
o.
1,
2,

1,3
1,9

0,E

2,5

0,{
0,7
o,?

52,6
lo rB

117
23.5
11 .t

60 ,33
38,3t
2t .48
21 .CC
38,56
17,2a
3?,7r

0,7
o,1
1,6
1,6

4,3
II

o,8
?,o
1,0
1,9

75!,63
59,19
17 ,03

2.25
,7.79
t6,78

616
2,6

1 5,8
10,9

o,a

?9,71
61 ,?9

3

7
5
0
9
1

l
0
c
6

3
0
E

6

1,1
o,2
1,7
o,6

o.
2,
o,

a?,56 t,o ?52,95 ',io,9

87.27
1 0,92
16,O3

3,96
11,?2
21,78
29 ,71
15,11
42,7 E

11 ,12
t,07
I,1f

20.19
?7,22

t2 0,8 0
25t.r0
I 00,83
I E,64
1?,61
a6,o2
21,11
43,r6

556 .63
425,6E
162,28
1 49 ,07
24,29
90,01
67,18
63,7?

11 ,8
11,3
1,3
4,0
0,6
2,4
1,8
1,7

46
9!

4E
2t

5
?

4
2

71,99
51,9!

211 .95
76,03

,6

1a,66
20,tt

57E,31
119,19

1 E,6a
255,0f
121,1A

1 8,0E
20,06

26.16
135 ,9 1

97 ,66t6 E,8 5

1?7,87

2,6

9,5

2,4 186,9e 5.0

GUETER FUER BILDUT{GS- UttD U}ITEFIIALTUXG§IgECIE
DARUilTER:

RUt{DFUtlK-, rEnilSE]r- UXD Pfl0fr06ERlCrE, tUEEI{0ElrElLE lll
F0T0- uilD xrr.0APPtRArE, zuEEltoERrErLE
auEcHER, BRoSCHUEREiT, tEITUX6EX, ICITSCTnIFTEII
r0sTE?r FUER THEITER, t(rL0, SPoRTtEtlXSrltTUllGEI U. lE.

52,5,

PERsoEt{LICHE AUsSrtTTULGi S0IISTIGE GUEIEI 14)
DARUTI'ER:

UHRETI UNO ECfiTEN SCHiUCX'I!)
DIEXSTLEISTUIGETI DES BEIENEEIGUIIGSGETETBES

{tcI 0tuERfllfTIcrElT uxD lERr

VEREPAUCHS6UETEF UIID PEPANATURfII
GEEFAUCHSGUETER YON IITTTLERER LTBEISDIUET UXO,ODET EECIETITEI 9EIT
LAT{6LEBI6E, HOCH9ER?I6E 6EBRAUCIIS6UETET
I,IOHNUNGS;I€TEt{ 6)

,,75
0.21

2,,00
1 .62

I, E

0,3
0,0
1,9
o,1

!,64
30.23
'l o,15

7,7

0,4
0,2
1,!
o,1

t56,78

41.20
7.9O

65,e?
23 .51

I 0,28

2t,t6
t,69
8,21
E,03

55 .11

r,9a
22.75
10,11

11.5O
't 04,09
29,31

o9o,7 6
t5o.91
?33.16
t99.55
248.t7

47.O
15,1
I 0,0
17,2
10,7

a67.17
619 .6E
4 87,0 5
587 ,1 I
61O ,59

3E .9
16,a
12,9
I 5,6
16.?

0
4

o.2
1,
0,

1) DEP BF6RIFF'GUETEP'IX DEI{ TEXTBEZEIC}IT'UtIGEt{ FTSST'IIICiI U'ID IIEI{STLEISTUIEET' ZUSAi'ET.- 2) EII{SCHL. FERTI6E iAHLZEITEI{ UI{O

VEPZE'{P IN GASTSTAETTEN UND XA}ITtNE]{.- 3) EIXSCIIL. IFLTTZLTCIIf FETTE UXD OELC.'4) OIITE I'LIiIZLICIIE FETTE UII! OELE.- 5) SOTEIT XICHT
JIT GASTSTAFTTETI- LIilD TAilTJt{EITVEPIEHR EIITHAlTET.- 6) EI[SCHL. FTEITERT fUER EIGE]ITUEIEN90fl]IUIIGEI' SOTIE UIITERIIETE'I U. IE.- 7) OHIiE

Et{TGELTE FUEN IilFERTIGUII6 BZT. tt{STTLLITIOT OOFS XEIIRATUTEII.- E) OHTIE FTEiDE iEIARTIUIEfl II{ OEf, TOHIIUII6.- 9) EINSCHL. IITSCHIF-
FUNGSXOSTEiI, OHNE AESCHRETEUNGEII UiID ONt{E XRAFTfIHPZEUgSTEUEN UilO ITT'TfTIIIITETSICHETUIIG.-'IO) EITSCIIL. HOCIITEITI6E ETSATZIEILE.-
11) ETNSCHL. G^RAGENTtETT Ur{O ItETyEFT FUEn EtGEilTUEiER6lnAGEfl.- 12' l0SI-, TELE6illl- UllD FEII{SIRECHGEEUEHTEX.- t!) EII{SCHL. lli-
FEpTIGUt{6 Bzy. tNsTAtLATroil.- 14) orEtSTLEtsTuLGEI DEn BAixEt utlD YEß§ICllEtUxGEx, rEs BEIIEßBEIGuil6sGEIrEIEEs, PluscllllPElsEl{, soalsT.
9AOEI{ UND DIEXSTLEISTUI{6EII.
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] IUF9EiIDUI{GEII fUER XATNUflGS- UI{D GEIIUSSTITTEL JE IIAUSHILY UIID itoI{AT NACII GUFTERIRTETI

AIRIL 19EO

HlusHtLrsryr 1 I HAusltALTsTvp2 I t|luSltALrSrypS
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12;
3?5
222
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?15
339

76.41
1 ,91

1 E,o8
31 ,21

3,04
7,8 6

11,11
I,19

4 90?
173
6?9

1

488
lt5
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59,24
3,93

1?,OZ
r,02
?,3o
1.10

837,O7

721,13

?a1,7?

6s0 5 ,32

7) 16 .',t c

't 980 16 .92

11
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?26,67

38 1,09

s21.29

1 64,7?

3,75

0,E9
3.25

676 ,65

577,81

265.24

NAFEUNGS!IITTEL 2'

I{AHRUNGSIIIITIEL TIERISCHEiI URSPRUI{GS 3)

FLEISCH (OHNE FLEISCHCANEil)
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SC'IUEIXETLEISCH (EINSCHL.
INNEREIEI{ IJIIO KNCCHEII
GE FLUEGEL
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15ä
?81
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6?2
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531
433

2,17
1,94
5.O2
3,oz
7,12
5,?7
3 r?o

74,19
1 ,68

18,24
31.31

FLEISCFYAREiI
YURST UND YURSTII REN
üAGERER UTID FETTEF SPECI( (CERAEUCHENT)
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6FTLUEGEL(CIISEFVEN
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SONSTIGE FLEI§CF9AREN

2 904
3?0
553

z
?19
184

44.94
32,55

3,J5
6,13
o,o1
1,24
1 ,65

17 ,0
1 094
1 1?7
2 039

6se
552
562

5

r45
397

186

40
21
75
14
09
?5
7E

83,25
61,18

3,73
't 0,09
o,e2
1,8?
3.11

FISCXTARETI
SALZHERII{GE
FISCPE (GERAEUCHERT UND 6ETROCTflET)
SONSTI6E FISCHUßREN EIiISCHL. FISCHKO},ISERVEI'

?3
67

374

001
24'.1

6,8
628
575
040

18,r9
6,34
4,6s
2,5r
2.9 o
1.98

3 3,00
15.26
2,91
4,92
5,E2
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, 395
? 8r8

40,80
17,78
2,1C
6,45

6 ,09

5O,f3

,9E
,cl
,99
,95

5

FISCHE (OHI{E FISCHVAFEN)

EIER (STUECX)

rrLcB
VOLL'ILCH, FRISCPE (LITER)
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4,27
o,14 17

65
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6,77
o,14
0,9 3
5,7O

2i
91

688

8,2?
0,11
1,t'7
6 ,64

483 !.97

18E,43

6

17 1 0,95

't 5, E6
10,53
3,\3

1 259 10,89 1 42r

113, 19

2 135
1 455

2 85?
2 033

56, E6
31,15

5,73

70 15,44
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26,28
22,23
4,05

11 ,99

,6r
,25
.?9
,1O

.71
,o1
ro4
,66

SPEISEFETTF (OHRE EUTTER)
TIERISCHE FETT.
I!ARGARINE
SCI{STIGE PFLAi'ZEN- UIID SPEISEFETTE

SPEI SEOE LE
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OLIVENOEL

EROT UI{D BACKHANEN
SCHYARZ- UI{D FISCHEROY
I'E ISSBßOT UtID IJEIZE[TLEIXGEBA ECK
f EIIIGEEAECK Ut{D OAUERBACI(UARE'{
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1 28?
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5.62
o,?s
4.92
o,16

si
z 302

2E3

4;
1 923

166

7.44
o,?2
6,52
O,t1

2
5

446

,,r!
0,0 8
1 ,77

8
0
7
1

14
23

6 07;
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1 462

,,,,2

o.14
1.?4
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t6.7?
15,50

9 ,67
11,56

631
339
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I
4
2

59 ,17
22,85
1 6,2O
20.11

9 20?
4 939
2 536

65 ,97
24.26
20,01
21,7O
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,93

96
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1 ,79
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2,96
1 .23
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1 ,71
5,17
3,59
1.52
5, E8
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1,90
o.14
2,69
1 .63
o,69
o,??
o,31
't ,8'r
4.9t
4,00
1.3O
5 ,71

o0;
48

465
211
156

35
gE

71

1O,95
1.11
o.1t
1,80
O,72
0,t4
0,09
0,1 I
o.?o
2.72
1,16205

93;
51

911
561
278

?a
9?

229
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165
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778
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6?5536 2,OO
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KAF TOFFELII (I(ILOGFAiT'

TFISCHGEI,IUESE
BLUiETXOHI.
SOXSTI6ER TOHL
xtR0rrEil, r0EFREtl
r0 tA TE t{
GUR(EIi
80H[E[, FTISCHE
ERESEN, FRISCFE
SP INAT
SALAT
zrrEBELr{, SCilAlCTrEi, (tt0BLlUCI
s0r{sTrGEs FRTScHGEFUESE (0ril8 (OltL)

GEtUESCX0T{SEtVEtl, TF0CTEI6EiUESE 2'
GEiUESEToilSERVEil, lR0CrEl,6EiUESE 5'
TI EFGEKUEHLTES GEiUESE

AP FELS It{Er{, trAiDA RII{Et{, TLEiEI{TI t{EN
SOXSTIGE ZIIRUSFTUECHTF
BANAN€I{

0BSTKoNSERVEI{, rR0Cl(EX0BST 4'
08sT(oilsERvEil, TiocxEx0Ssr 5,
TITFGEKUEHLTES OEST
SCIIALET{FRUECHTE

iAFI,IELADE

zucx Ee

suEsst ApEtl, H0ilIG, xAIt0ERIEUGITISSE
HOI{IG
SIRUP
SC'IOXOLADE
SOIISTIGE SUESS9ANEil (OH'tE XAXAOCRIEU6IIISSE'
KAKAOERZEUGIIISSE (OHXE SCHOTOLTOE'

soisrt6E lrtHRUi6sitTrEL 6)

GEUUERZE, EtCK- UtiD SPETSEZUTtTEX (OHltE IAY0IIAISE'

FAIOI{I{AISEI{

OBST. UI{O GEiIUESESAEFTE

ALXOHOLFREIE GETRAEIIKE (OHIIE OEST- UtID 6E'IUESESAEFTE'

^UF9EiIOUNGEI 
FUER NAHRUT{GS- UTO GIIIUS§iITTEL IXSOESITT

DAVOTI AUTIEIIOUflGEII f UER :

COLA-GETPAETII(E
SOI{STI€E FRUCflTSIfTGETßIETTE
XTFFEEF.ITTEL UX! TE€AEHXLICIIE ERTEUGXISSE

TABAXgAREtI
TIBA T
ZIGAPREII (STUECK)
Z'GARETTET (STUECT)
SOt{STIGE TABAI(I'ARFN

2 E23
2E6

4 6r3
402

13.05
11,65

1.4o
6 98{

7rJ6

15,09t,t!

1 711
't7

200

6.18
a rZ?
o.13
1, E2

,8't,09 676,65

3.21

837.O7

2O2.?3

5.12

4.52

25,63
1,52
o,57
1,52
3,7e
3 .E4
.0.07
0,01

L,9
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583
6t{
219
6E9

16
6

{3
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95.44
1t.39
41,96
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3,52

15,24
1.46
o.68
0.92
1,10
1.77
0,05
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0,1 0
2,70
1 ,16
5,29

5,7

583

2.84 2 280

E2;
476
905
622
379

9
a

t3
197'css
493

20, ß6
1 ,58
o.51
1,32
2,86
3 ,42
0,0l
o,01
0.o8
3.54
1.56
5,95

?90
504
964
78e

't {68
21
I

6a
1 099
I 0ll
? 12e

0 ,14
3.35
1,E1
9,!0

16,19
13 ,30
2,89

4L;
t,

179

302
076
413
1r4

?7,6?
12,22
0,01
0,98
?,29
1.5t
2.48
4,65
o,44

?11

t 050

6,9

192

f

108

o,97

13,43

19.1a
5.96
2.5?
E,12
z.2o

FRISCHOBST
K E Pr{08 S7
STEII{OBST
TPAUBEN

Iili
95

122
2 291

8r5
1 160

t5

o.71
6,37
1.95
2.16
0,05

't9,78
E.9O
0.02
0,55
1,58
5,08
1,70
r,c9
o,25

7 ,f8
6,81
O,97

1.4t
1,84
0,05
o,55

1 ,67

9,61
5,20
o.20
2,57
1.6E

o.91

t;
E

5l

o.5a

o6i
9

96
242
656
759
967

60

402

1 619

5f

E10

27

43.1'

2,92

o.3?

2.9O

2.18 890

I ,63 2 165

8,7 9
5,53
o,2o
3,C6

3.75

3 .45

5 .39
26i
60

656
978
27a

't.77
0,1 8

19,64
21 ,69
2,11

4

23i
1a

?28
574
t3

'|.5 .11
1.68
0,05
E,46
4, tE
o.56

22:6
??

456
365
?91

16,98
1.52
0,03

,6,09
17,06
?, ?4

124.1 I
5,20

0,98

9,ta
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26,1O
17.91

E.1?

20,60
5,2e
t,59
9.82
2.10

7,25

8O.77
4!.42
9,79

?7 ,57

59,80

17,t1

o.6t

2? .87
9,22
9,41
8,?6
1 ,O7

98,81

22.O5

1.11

5a,11
14.69
2t.63
12,AO
r,z8

6,;
1!.7

0,8

72,E6
tr,37
19.59
1 4,29

5 ,61

18,51
1,to
1.1t

1 5,53
o,15

r 063

75

22.24

2,12

2,i
6,5

o,i

,7

,i
,?

.50

21.2?
1 ,71
0,75

'l E,4 0
0,38

al
4

I 3,50
2.12
1 .17
9.1t
O,5a

27
3

r!l
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HEFF EII- UIID KT,ITB ENOB EREETLE IDUTIG

DITEil- UNDl|AEDCIIE}IOBERBEXLEIOUXG
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46,82
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5,1
2,0
3,0
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1 .so

0,oE 0,0
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5,6
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0,0

1,6
0,5
o,2
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1,4
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39.67
7,64
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5,65
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1 5,08
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1,94
1,94

15,18

2 .33
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9,91

6.13
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12.24

3.5
O.7
2,3
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o,2

1,?
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9,11
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3,61
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17.0!

0,0
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1,3
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3? ,19
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SOIISTI 6E BEXLE I OIJTIG
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2,25
3,?6
? r01

0,08

't ,6
C,L
0,3
0,0
0,0
0,3
0,4
o.2

60,83
19,8?

9 .14
o,79
0.o6
9,76

15,35
? ,84

UEBRI6E HERREII- UNO I(NABEIIEF(LEIDUNG UIIO IUBEIIOER

UEBRI6E Dll'tEt{- UtlD iAEDCHENBEKLEIDUTIG Ul{0 ZUBEH0ER
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REPARATUREN UND AENDERUNGEN

SCHUHE
HERREiI- UTD TTIAFEI{SCHUHE
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S CHUHZUBEHOER

.2

.9

1

0
0

3
9
l
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o,
1,

1,7
o,5
0,0

?,99 0,3

258,17 25.5 399,55 17.2

5.5f 0,1

?90,01 5,3

0,0

5E7 ,1L 15,6

ELE XTR tZ ITA E T

GAS
rOflLEtI UNO SOflSTIGE FESTE BREilt{STOFTE

STEINKOflLETI ALLEß ART
K0xs
FFAUNKOHLEI{ ILLER ANT
HCLZ, I0FF Ut{O SONSTIGE FESTE BlEiltasT0fFE

FLUESSIGE BFEt{TSTOIfE (OHilE XRAFTSTOTFE)
ZEt{TRALHEIZUNG UI{D PIRIl9ASSEI
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SONSTI6E HEIIITEXTTLIEN, HAUSI{ALTSIAESCHE 3)

HEtZ- UND XOCHGERA-IE 3)
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SONSTTGE HE]Z- UND XOCHGERIETE 3)

BqLEUCHTUI{GSXOERPEA 3)
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TAPETEI{, FAFBEI{, BAUSTOFFE
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BLUFFI,I, GUETER FUER DIE GARTEI'IPfLEGE UiID t'UTZTIERTATIUNG
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TIERIIALTUIIG
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36.2O
1?,35
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5,05
1.55

15,55
25,38
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1,1
1.0
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0,5
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1,5
2,3

65,17
1 8,01
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15!,65 6.6
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0,1
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2,25
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1,00
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1.6

0,0
1.9
1.1
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0,2
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0,0
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1.0
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o,1

1,C

't,o
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0,0
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6 ,49
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o.0
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0,{
o,1

1,1

o,2
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o.6
0,0

1,?

1,6
0,0
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0
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1O .4\
O,1a

I
1

3
0

o,
o,
o.
o.

1E.17 1,8

7
'I

61 .29 1,6

't8,01
c.16

56,79
4 ,51

1) DER BEGßTFF.GUETER- I1 DEt{ TExTBEZEICHtaUtI6EII rISST -ItR€L UtlD DtEtlSTLEtSfUilGEll'ZUsli'El{'- 2) EtllscHL' ItIETIEeT FUEn EI6EilTUE-

rrEReor{*ur{GE}r soyrE ur{rEFriErEl u. rE.- J, oHxE enräiiie iijii rrierrleuxG Bzlt. rtlsrlLLlrto[ oDEt tEllRArulEtl.- () AUF x0srEt{ 0Es

ItIETERS.- 5) OIITIE FREITDE REPANATUNEN AI{ OER 9OHiIUiIC'
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4 AUSGAEEI{ FUER DEI{ PRIVATEil YEFSßAUCT JE tl^USHALT UI{D (OI{AT TIC't GUETERTFTEI{

AtRrL 1980

ART OEP TUSGABEI{ 1 )
I ITAUSHALTSTIP 2 I H^USFALTSIYF 3

Dr IPROZEIT I !r l?ROZEI{T I Dt lPR0ZE|iT

AUSGABEN FUEi DEN PRIVATEX VEFBRIUCH II'SGESAIIT
DAVO( AUS6ABEII FUER:

6UETER FUER VER(EHRSZIJECKE, TIACHFICHTENUEB€RIITTLUiI6

XRA FTFAHR2EUGE UiIO FAHPßAEOEN 3)
XPI FTSTOFFE
SOXSIIGE GEEPTUCHS- UI{O VERBRAUCHS6UE'ER FUER EIGEI{E

(RAFTFAHRZEUGE U. IE.
DIENSTLFISTUNGEN FUER EIGENE XFAFTfAhRZEUGE U. AE. 4',

FRE!DE REPIRATUPEN UI{D AENDERUI{6Et{

FREäD E VEFTE}IRSLE I SYUt'GEI{
PEP SONEi'BE FOENDEP UNG

FLUG- UTD SCNIFFSPASSI6ETI
TAXIFAF.RTEN, iIETEii VOH fAHRZEU6EtI
SOIiSTIGE VE FKFHT SXITTEI.

1 O9E,61 100

70.37

2 322,75 
'00

320.80 I 3,8

253,1O
'r 0 0,83

8 E,84

3 771 ,63 1 0o

2?,66

11,1?

, ,07

E,47

6 .t,

?,1

1,O

o,3

O,E

556,63 1tl.A

10 .9
4,\
r.8

425.6?
162,2?
1 19 .07

67.18
65 ,Ca
11,12

4 ,)-0
5 0,38

1 ,19

0.6

2,4

3

3
0

11
4
l.

17,61 0,3 24,29

46,02 2,0 e0,ca

18 ,46 1,4 71,99

20,19
19,65

2,5

52.59 1,E

3.1

5,99

5 .87

27,16 2,5

,.3,3 6 1,9

3,1

177 .87 7,?

16 .75

55,41

1,21 0,1

211,95 5,6

76 ,83
6 .L!

43.1 7
26,46

\56 ,74 9,5

225.O1

1,9
1.8

o.2
1,5
0,1

2a.1 4
23,1e
o.15
0,8 

'21 ,91
o,9t

1,8
1,7

0,'l
1,3
0,0

,3

,6

l,
1.

o,

o,
o.
o,

3'.1 ,? 4
41,86
23,s1
?o .93

42,44

CUETEP FUEF DIE KOETPERPTLEGE
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE XOERPERPFLE6E 6)
VEFERAUCFSGUETER FUER OIE TOERPERPFLECE
DIETSTLEISTUT{GEtI FUER DIE KOERPFFPFLE6E

2?.93
2,61

10.62
14.66

GUETER FUEF OIE 6ESUNDHEITSPFLEGE
GEgRAUC}ISGUETFF FUER OIE GESUIIDH€ITSPfLE6E 6'
VERBRAUCHSGUETER fUER DIE 6ESUTIDHEITSPFLEGE
D I ENSTLE ISTUITGEI FTJER D I E GE SUNOI{E ITSF FLE6E

20,53
0,8 3

11 .25
8,16

SONSTIGE VERXEI{RSLEISTUIIGEI'

NATHR I CHTEIIUFBEPII TTLUN6 5)

GUETEP FUEP DIF XOERPEP- UI{D GESUNDHEITSPfLEGE

PERSOEIiLICIIE AUSSTATTUNG
UHREN UND ECHTEP SCBT'UCX 6)
SOiISTIGE PE RSOENLICHE AUSSTATTUI{G
FREl,DE RFPAPATUFEN UND AENDERUI{6E}I

AUSSIATTUTIG

27,22 63.77

87,15

2,O3

157.77
6,64

1 04 ,0o

1,1

51 .93
3,63

3O.?3
t 8,08

20.06
b,07
?.1t,
8,8 5

135 ,9'l
12,77
2s,49
97 .66

0
2
1

7

?,

1,
0,

4,9
0,2
0,3
o,4

1,
0,
1.
o,

o,o

2,0
0,1
o,7
0,7
0,1

l
0
0
2

GUETEF FUER BI LDUNGS- UI{O UI{TERHILTUII6SZIEC(E

GEBRAUCHS- UtIO VERERAUCHS6UETER FUER BILOUNGS. UIIO
UIITE RI'I AL TUII GS ZT E CI(E

FUNDFUilT-, FERNSEH- UIID PHONOGERAETE,
ZUEEIIOERTEILE 6'

F0T0- Uit0 l(IN0APPARATE, IUEEH0EFTEILE
BU€CItFR, BROSCI{UEREN
zEITU[GEta, Z€rTSCf RtrTEil
SONSTIGE GESRAUCIISGUETER FUEF BILDUI{GS- UiIO UI{TENHAl-TUI{6S-

z9ECXE 6)
SOIISTIGE VEFFRAUCHSGUETEF FUER BILOUI{GS- UTD UIITEFHAI.TUiIGS-

29ECXE

oERS0ENLICHE AUSSTATTUNGi S0XSIICE GUEIEF

3!,93

t ,75
0,21
r,38

't7,62

4.98

o,3
o.o
o,3
1,6

10 0,13

1O,2E
3.61

11,3?
18.9',1

t9 ,1\

4,3

o,(
o,?
0,5
0,8

't ,7

41 .2O
7,90

34 .70
31 ,21

o,5

o,1

1.7

6,0

1,1
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0.9
o,E

2,3

0,7

3,3
1.1
o,{
1,0

0,8

2,1

?2,E8 O,6

OIEI{STLEISTUtI6Ft,I FUER EILDUtilGS- UNO UNTERHALTU'.I6SZYECTE
SCHUI.GELO UIID AEH}ILICHE BILDUNGSIOSTEII
t(0sTEil FUER THEATEF, KIit0, SP0lrVERttaSTlLTUilGEt{ U. tg.
PUNDFUI,IX- UND f ERNS E[6EBUEIIREiI
SOI{STI6E DIENSTLEISTUTIGEH TUER EILDUiI6S- UND UiITERHALTU'{GS-

zvgctE, rREf.DE REPtRATUPEII Ut{D IEilDERUl{6EI

1E ,66

1,62
11 ,17

0,1
1,O

o.5

77,51
25.82
10.15
2!,t?
18,21

5
2
6
6

1,1

186.99 5,0

5,ag
3.89

0
0
0

,'
,1
,2

12,ZZ
3 ,94
7 ,O5

o,5
0,2
o,3

2e,21
11 ,5O
15.68

FUER PERSOENLICIIE
1,69

0,30 o,1

SOIISTIGE GUETER 21 ,18
1 ,25
1,21
8,03
,.99

13,18
3,35

22,75
10 ,11
6,98

OIENSTLEISTUNGEN DES BEHEREFFGUNGSGE9EREES
PAUS CI{ALFEI SEII
SONSTIGF YAREI{ UND OI€IISTLEISTUiGEI' 7)

I
1

o
l. ?9,34

17.7O0,1

2
?
8
8
5

0,
2,
o,
o,

1) DER EEGpttF'GUETER- il{ DFr{ TEXYB€ZErCFflUr{GEN fASSr'9AREr UXD DTEXSTLEISTUTGET{'2USAütEir.- 2) EIt{SCilL. AirSCfltFFUX6SX0STEN,0lll{E
AESCHFE]BUiIGEN UI{D O}INE TRAFTFAHR2EU6STEUER UI{D IRAFTFAHRTVERSTCHEIUX6.- 3) EtI{SCHL. HOCIIIEßTtGE ERSATZTEILE.- 4) EII{SCHL. GAßA6EII'
f,ITTE UI,ID f.lIETUEFT FUER EIGENTIIE'EFGARIGEN.- 5) IOST-, TELE6PAIIi- UiIO FETt'SPRECIIGEBUEHREiI.- 6) EIIISCHL. AI{f€RTtGUT6 Bzt'. INSTALLA-
rI0N.- 7) BEGRAEENISARTITCL,6FBUEITRET{, l{0iroRARE FUER nEC$TSANyAELTE, CERICHTSX0STEll U. A6.
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